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Unsere Stadt im Klimawandel
Digitalisierung: Ressourcen sparen und besser planen

Digitale Lösungen können helfen, Energie und Ressourcen 
zu sparen und unsere Stadt im Klimawandel sicherer zu 

machen. Verlässliche 
Daten unterstützen eine 
vorausschauende Planung 
– auch beim Ausbau 
erneuerbarer Energien 
sowie einer klimagerechten 
Infrastruktur.V.i.S.d.P.: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Saarlouis, 

vertr. durch Gabriel Mahren,
Bahnhofstraße 36, 66111 Saarbrücken

www.gruene-saarlouis.de

Wir möchten zuhören, Fragen aufnehmen und gemeinsam  
mit Ihnen Lösungen für Saarlouis entwickeln.

Kommen Sie zu unseren Basistreffen:

Unsere Basistreffen finden an jedem 1. und 3. Montag im 
Monat statt – außer in den Ferien. Wir sprechen über aktuelle 
Themen in Saarlouis und gemeinsame Vorhaben. Alle sind 
herzlich willkommen, auch ohne Mitgliedschaft.

Informationen und Kontaktmöglichkeiten:

Die beiden Fontänen im Altarm – Der Stadtgarten und
der Altarm sind die Klimaanlage der Innenstadt.

Sprechen Sie uns an.

Trinkwasser: Eine wichtige Grundlage bewahren

Unser Trinkwasser wird von den Stadtwerken aus 
Tiefbrunnen gewonnen. Sauberes Grundwasser und 
der Schutz der Gebiete, aus denen es stammt, bleiben 
wichtige Aufgaben. Gleichzeitig müssen die zentralen 
Ortslagen entsiegelt werden.

Wissen vermitteln: Gemeinsam genauer hinschauen

Wer versteht, warum Bäume, Böden und Gewässer Schutz 
brauchen, kann Zusammenhänge erkennen und mitreden. 
Natur- und Umweltbildung, besonders für Kinder und 
Jugendliche, gehört deshalb dazu.

Wir wollen informieren, was in Saarlouis gut läuft, wo es 
hakt und was nötig ist. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir 
an Lösungen arbeiten.

Wo können wir die Aufenthaltsqualität verbessern.
Wo fehlt in Ihrem Stadtteil Schatten? 
Welche Orte brauchen Veränderung? 
Was liegt Ihnen für die Zukunft unserer Stadt am Herzen? 

Mehr Raum für unsere Bäche

Die Renaturierung verbessert Lebensräume und gibt dem 
Gewässer (hier Beispiel Ellbach) wieder mehr Raum. Solche 
Maßnahmen sind zugleich Vorsorge gegen Hochwasser  
und Starkregenereignisse.

   Ihre Erfahrungen 
und Ideen gehören in 
  diesen Dialog!



Das war nicht nur Sommer! Den Blick auf Saarlouis richten!

Viele werden sich an die diesjährige Hitzeperiode, an die 
Trockenheit, an den tagelangen Brandgeruch aus weit entfernten 
Gebieten oder an die unter der Dürre leidende Natur erinnern.

Eltern erinnern sich sicherlich an die Wirkung schlecht 
gedämmter Kindergärten oder Schulen, Angehörige und 
Patienten an die teils unerträglichen Temperaturen in 
Krankenhäusern oder Pflegeeinrichtungen.

Viele werden an die erschwerten Arbeitsbedingungen in fast 
allen Berufen zurückdenken. Von den Schwierigkeiten in der 
Landwirtschaft ganz zu schweigen.

Wir fangen nicht bei null an!

Gutenbergplatz 

Mehr Grün und Kühlung 

Gegenüber dem Robert-Schuman-Gymnasium ist der Gutenberg
platz grüner und einladender geworden. Zusätzliche Bäume und 
entsiegelte Flächen geben Regenwasser Raum und unterstützen 
die Kühlung durch Verdunstung. Feiner Wassernebel sorgt für 
weitere Abkühlung, neue Sitzmöglichkeiten laden zum 

Verweilen ein. 

So zeigt der Platz, wie Klima
anpassung unseren Alltag 
angenehmer machen kann. 
Dieser neugestaltete Ort schafft 
Raum für Begegnung und 
Austausch im Quartier. Er lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger 
ein, die Vorteile einer klima­
gerechten Stadtentwicklung 
direkt zu erleben. Gemeinsam 
gestalten wir so ein lebenswertes 
Saarlouis für heute und morgen.

Alter Pfarrfgarten 

Grün und Begegnung

Grünflächen, ein Gemeinschaftsgarten und Platz für Spiel und 
Begegnung: Der Alte Pfarrgarten zeigt, wie eine Fläche für die 
Menschen im Stadtteil zurückgewonnen werden kann. Solche 
Orte verdienen Aufmerksamkeit und gute Pflege. Auch in 
anderen Stadtteilen sollten solche Projekte realisiert werden.

Liebe Saarlouiserinnen und Saarlouiser,

Kleiner Markt 
Schatten und Raum für Regenwasser

Der Kleine Markt wurde leider komplett versiegelt, die wasser-
durchlässigen Sitzbereiche zeigen aber wie sich Aufenthaltsqua-
lität und Klimaanpassung verbinden lassen. Menschen können 
im Schatten verweilen, und Regenwasser kann im Boden 
versickern.

Feld in Saarlouis, Oktober 2026

Lisdorfer Au, September 2026

Viele werden sich an die Warnungen aus der Wissenschaft 
erinnern, aber auch an die Sonntagsreden mancher Politiker, 
die letztendlich zur Verharmlosung und damit zur Verzögerung 
oder gar zur Verhinderung dringend notwendiger Klima
anpassungsmaßnahmen beitragen werden.

Die Auswirkungen des Klimawandels aber spüren wir vor allem 
vor Ort. Sie werden in den kommenden Jahren häufiger und 
intensiver auftreten. Weltweit und leider unaufhaltsam. Die 
direkten Auswirkungen werden uns vor Ort in unserem Alltag 
und in unseren Lebensgewohnheiten treffen. Deshalb wollen wir 
den Blick auf Saarlouis richten.

Wir wollen mit Ihnen in den KLIMAdialog treten!

Wir wollen um Ihre Zustimmung für die 
nachhaltige und klimagerechte Anpassung 
und Transformation unserer Stadt werben. 
Wir wollen mit Ihnen in den Dialog treten, 
über die Folgen des Klimawandels und 
die notwendigen Anpassungsmaßnahmen 
für unsere Stadt. Wir wollen Sie über 

Möglichkeiten der Klimaanpassung in unserer Stadt 
informieren. Und wir wollen von Ihnen erfahren, welche 
Ideen Sie für unsere Stadt im Klimawandel haben. Denn auf 
die vielschichtigen Auswirkungen des Klimawandels braucht es 
vielschichtige Antworten.

Wir wollen Mut machen!

Deshalb werden wir Sie von Zeit zu Zeit darüber informieren, 
was in Saarlouis in Sachen Klimaanpassung gut oder weniger 
gut läuft. Gleichzeitig wollen wir Ihnen, den Vereinen, den 
Initiativen und auch den anderen demokratischen Parteien 
Mut machen, mit uns diesen Weg weiterzugehen.

Gute Beispiele mitten in unserer Stadt.

Es gibt schon viele gute Beispiele in unserer Stadt. Sie wurden 
getragen von wichtigen Einsichten, von GRÜNEM Engagement, 
aber auch aus Wirtschaft, Vereinen, Initiativen und von vielen 
Privatpersonen.


